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„Kinder musizieren für Kinder“

Schrobenhausen – Einen Hö-
hepunkt des Musikschuljahres
2023/24 hat die Sommer-Mati-
nee mit ihrem facetten- und
abwechslungsreichen Mix aus
Ensemblestücken und solisti-
schen Darbietungen darge-
stellt.

Mit dem südamerikanisch
geprägten Stück „Rumba“ von
Dieter Kreidler sorgte das Gi-
tarrenensemble unter der Lei-
tung von Markus Freund für
einen stimmungsvollen Auf-
takt. Dem schloss sich direkt
das Blockflötenorchester um
die Leiterin Mina Bartholomé-
Voet an. Es überzeugte mit sei-
ner Darbietung der „Four Sea
Songs“ – einer Zusammenstel-
lung und Bearbeitung von tra-
ditionellen Liedern mit Meer-
bezug.

Fulminante Sommer-Matinee der Städtischen Musikschule mit Spendenaktion

Im Anschluss daran zeigten
herausragende junge Solistin-
nen und Solisten – teilweise
hoch dekoriert beim diesjähri-
gen Jugend-Musiziert-Wettbe-
werb – ihre virtuosen und glei-
chermaßen gefühlvollen inst-
rumentalen Ausdrucksmög-
lichkeiten. Mit dabei waren
Quirin Hörner (Posaune), The-
resia Hörner (Klavier), Ole
Weiß (Blockflöte), Kaspar Brö-
denfeld (Violoncello), Rosina
Karmann (Querflöte), Swiatos-
law Babych (Gitarre), Kaja
Schwarz (Querföte), Corbinian
Gradwohl (Xylophon) und Ju-
lian Vottner (Gitarre).

Anschließend heizte das Ju-
gendblasorchester unter der
neuen Leitung von Xurigaowa
Boerzhijin mit den Popsongs
„Just Dance“ von Lady Gaga

und „Counting Stars“ von One-
Republic ordentlich ein, bevor
das Akkordeonorchester um
die Leiterin der Musikschule
Helga Widmann mit dem Italo-
popsong „Storie di tutti i gior-
ni“ das Publikum gedanklich in
den Süden Europas führte.

Martin Krechlaks Jazzband
„Sobway Station“ performte
den Jazzstandard „Work Song“
und zeigte dabei, dass an der
Städtischen Sing- und Musik-
schule Schrobenhausen durch-
aus auch geswingt und virtuos
improvisiert wird. Den Ab-
schluss dieses kurzweiligen ful-
minanten Konzerts bildete
dann die Rockband „Noise At-
tack“ unter der Leitung von Mi-
chael Harnoß. Bei „Hitchin a
ride“ von Greenday blieb kein
Fuß ruhig.

Die fantastischen Darbie-
tungen der Schrobenhausener
Nachwuchsmusikerinnen und
-musiker verfolgten an diesem
Tag neben dem Vermitteln von
Spielfreude und dem qualitativ
hochwertigen Präsentieren
von Musik noch eine weitere
Absicht. Das Konzert stand
unter dem Motto „Kinder mu-
sizieren für Kinder“ und es
konnten insgesamt knapp 600
Euro an Spenden für das stark
vom Hochwasser betroffene
Kinder- und Jugendhilfezent-
rum St. Josef Schrobenhausen
erspielt werden. Musikschul-
leiterin Helga Widmann zeigte
sich begeistert von der Hilfsbe-
reitschaft des Publikums und
den tollen Darbietungen der
Kinder im Rahmen der Som-
mer-Matinee. SZ

Befreiender Humor und ein guter Tropfen

Von Sibylle Böhm

Gerolsbach – Manchmal
braucht es einen Bruch, einen
Stillstand im Leben. Die Pande-
miejahre etwa und dazu noch
einen Unfall, der Liz Rogans erst
einmal einschränkte, dann aber
etwas Neues in ihr freisetzte:
Das Zeichnen, speziell das
Zeichnen von Karikaturen. Eini-
ge davon sind beim Sommerfest
in der Gerolsbacher Weingalerie
am Samstag, 17. August, zu se-
hen. Martin Mayer wird die Be-
sucher mit edlen Weinen und
Fingerfood versorgen und freut
sich auf reges Interesse.

Begonnen hat Liz Rogans das
Zeichnen mit Landschaften,
später traten die Karikaturen
und der Bezug zum Zeitgesche-
hen in den Vordergrund. Beige-
bracht hat sie sich die Technik
zum Großteil selbst, besuchte
jedoch auch den einen oder an-
deren Kurs, wie etwa bei dem
bekannten Karikaturisten Peter
Gaymann.

Liz Rogans wurde in London
geboren, die Familie zog es nach
den Haag in den Niederlanden.
Das Abitur machte sie in einem
Internat in Süd-England. Da-
nach entschied sie sich zu-
nächst wieder für ein Leben in
den Niederlanden, wo sie Fran-
zösisch und Spanisch studierte.
Liz Rogans hat viele Interessen,
auch die Musik. Ein Studium des
klassischen Gesangs in Maast-
richt kam dazu. In den folgen-
den Jahren arbeitete Liz Rogans
als technische Übersetzerin in
den Niederlanden. Sie fand
ihren Partner fürs Leben und
nach der Heirat ein neues Zu-
hause in Bayern, zunächst in Jet-
zendorf, später dann, nach der
Geburt der Tochter Anfang der

Vernissage von Liz Rogans mit Livemusik in der Weingalerie in Gerolsbach

Neunziger Jahre, in Gerolsbach.
Nun fand auch die Kunst

ihren Weg in Liz Rogans Leben.
Es begann mit der Tätigkeit als
Lektorin für Englisch an der Ka-
tholischen Universität in Eich-
stätt. Neben der Sprache ging es
in ihren Kursen auch um briti-

sche Landeskunde, vor allem
um die moderne Kunstge-
schichte der britischen Insel.
Zusammen mit ihren Studieren-
den erkundete sie die Museen
Londons, tauchte ein in die Ma-
lerei der beiden Weltkriege, die
Pop-Art und die, wie sie sagt

„enorme Entwicklung in der
Kunst“ der vergangenen Jahr-
zehnte.

Und vor allem der britische
Humor hat es ihr angetan. „Bri-
tische Karikaturisten sind we-
gen ihres derben Humors welt-
bekannt“, erklärt Liz Rogans.

Politische Akteure wie etwa Bo-
ris Johnson oder das gesamte
Königshaus bieten viel Stoff und
werden auch gerne öffentlich
kritisiert. Und Liz Rogans findet,
dass auch deutsche Politiker ur-
komische Facetten haben.

„Gerade in diesen beängsti-
genden Zeiten“, so findet die
Künstlerin, sei „comic relief“ ge-
fragt, also befreiende Komik, die
mit schwierigen Themen um-
geht und diese schon auch mal
ins Lächerliche zieht. Das ist es,
was sie nun seit geraumer Zeit
in ihren Arbeiten tut. Nun wur-
de sie in die Gerolsbacher Wein-
galerie von Martin Mayer einge-
laden, um dort ihre Arbeiten in
einer Ausstellung der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. „Es ist
das erste Mal, dass ich das ma-
che“, gesteht Liz Rogans.

Nicht zum ersten Mal da-
gegen veranstaltet Martin Ma-
yer ein Sommerfest in seiner
Weingalerie. Wenn er einen gu-
ten Tropfen und Kunst zusam-
menbringt, darf natürlich auch
inspirierende Musik nicht feh-
len. Der junge Gerolsbacher
Sven Ormen bringt seine Gitar-
re, eine berührende Stimme
und vor allem eigene Songs mit,
die den Fragen des Lebens nach-
spüren, ihre Texte poetisch und
doppelbödig und in jedem Fall
hörenswert. Derzeit tritt der Sin-
ger/Songwriter auf kleinen Büh-
nen in Bayern auf, zuletzt auch
mit einem Gig beim „Hohen-
kammer Open Air“.

Das Sommerfest in der Gerols-
bacher Weingalerie findet am
Samstag 17. August statt, Beginn
ist 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, um
Voranmeldung wird gebeten an
info@weingalerie-gerolsbach.de
oder per WhatsApp an (0170)
228 38 95. SZ

Harmonie der Farben

Von Eleonore Wöhrle

Neuburg – Eine erstaunliche
Vielfalt an Motiven bietet die
neue Ausstellung von Mary
Leistle im Geriatriezentrum in
der Bahnhofstraße 107. „Die
Leuchtkraft in Harmonie der
Farben“ nennt die Schroben-
hausener Künstlerin ihre Schau,
die in den nächsten Monaten in
der Eingangshalle und den Flu-
ren des Krankenhauses zu se-
hen ist. Es ist bereits ihre sechste
Ausstellung in der Neuburger
Geriatrie. Ihre farbenfrohen
Arbeiten werden in der klini-
schen Einrichtung sehr ge-
schätzt. Sie selbst freut es, dass
sie Menschen, denen es im Mo-
ment nicht so gut geht, mit ihren
lebensfrohen Bildern in schö-
nen Farben eine Freude berei-
ten kann.

Zarte Blumenaquarelle, be-
eindruckende Stillleben, stim-
mungsvolle Mittelmeerland-
schaften, idyllische Stadtan-
sichten, Eindrücke von ober-
bayerischen Seen, aber auch

Die Schrobenhausener Hobbykünstlerin Mary Leistle zeigt in der Neuburger Geriatrie viele neue Arbeiten

Abstraktes – Leistle findet ihre
Motive überall. Viele davon in
ihrer unmittelbaren Umgebung
und in der Natur. „Sie ist meine
Inspiration“, sagt sie.

Dass Leistle nicht nur eine ta-
lentierte Malerin, sondern auch

eine begeisterte Hobby-Gärtne-
rin ist, wird beim Betrachten
ihrer Bilder schnell deutlich. In
aller Farbenpracht leuchten
Blumen und Blüten, aber auch
Früchte auf der Leinwand. Mit
kraftvollen Farben setzt sie krea-

tive Akzente. Auch Landschaf-
ten gibt sie gekonnt wieder. So
leuchtet der Ammersee in strah-
lendem Blau, ebenso wie ver-
schiedene Küstenlandschaften,
bei denen sie Urlaubseindrücke
aus Sardinien verarbeitet hat.

Interessant sind auch Leistles
abstrakte Arbeiten. Im Geriat-
riezentrum zeigt sie unter ande-
rem zwei hochformatige Werke,
bei denen alle Linien nach oben
streben. Zuletzt widmete sie
sich auch der Welt der Kristalle
und Mineralien.

Die Schrobenhausener Hob-
bymalerin hat im Ruhestand
den Einstieg in die Kunst gefun-
den. Sie hat unter anderem
beim Schrobenhausener Künst-
ler Dieter Wührl, bei Rita Möde-
le in Hettenshausen und bei Rita
Höfler in Augsburg gelernt und
seit 2011 in mehreren Gruppen-
ausstellungen ihre Werke ge-
zeigt – in Neuburg, Ingolstadt
Schrobenhausen, Geisenfeld,
Mainburg, Aichach und Gerols-
bach. Mittlerweile macht sie nur
noch Einzelausstellungen.

„Malen ist für mich eine Be-
reicherung und bereitet mir
Freude, ist für mich motivierend
und entspannend. So kann ich
mit Farben neue kreative Akzen-
te für den Betrachter und auch
für mich setzen“, sagt Leistle,
die auch jedes Jahr einen Kunst-
kalender mit eigenen Werken
entwirft.

Bei den Techniken hat sie
zwei Vorlieben: Aquarell und
Acryl. Ihre gekonnten Blumen-
motive sind oft in Aquarell ge-
malt, Landschaften und Abs-
traktes gestaltet die gern mit Ac-
rylfarben.

Leistle hat sich in den vergan-
genen Jahren ein breites künst-
lerisches Spektrum erarbeitet.
Im Eingangsbereich des Neu-
burger Geriatriezentrums ste-
chen zwei impressionistisch ge-
malte Bilder, auf denen tanzen-
de junge Frauen in blauen Klei-
dern und mit Hüten zu sehen
sind, ins Auge. Sie sind ihre neu-
esten Werke und runden das
Bild dieser vielseitigen Künstle-
rin ab. SZ

Edelshausen – In der Pfarrei
Sankt Mauritius Edelshausen
findet am Sonntag, 4. August,
wieder eine Wortgottesfeier
statt. Beginn ist um 8.45 Uhr.
Der Liturgiekreis bestehend
aus der Pfarrgemeinderatsvor-
sitzenden Anita Seitz sowie
Christina Mauritz, Monika
Stegmeir und Brigitte Mein-
ecke hat für den Ferien- und
Urlaubsmonat August das The-
ma „Das Brot des Lebens“ aus-
gewählt. hra

Das Brot
des Lebens

Steinerskirchen – Am Hoch-
fest Mariä Himmelfahrt am
Donnerstag, 15. August, findet
wieder die beliebte Marienfeier
der Herz-Jesu-Missionare in
Steinerskirchen statt. Beginn
ist um 20 Uhr und Festprediger
ist in diesem Jahr Pfarrer Peter
Stempfle von der Pfarreienge-
meinschaft Hohenwart-Te-
gernbach.

Für die Festpredigt lassen
sich die Verantwortlichen im-
mer etwas Besonderes einfal-
len: Im vergangenen Jahr war
Buchautor Pfarrer Andreas
Przybylski aus Eggstätt am
Chiemsee zu Gast und 2022
kam Augsburgs Bischof Bert-
ram Meier zu Gottesdienst und
Lichterprozession nach Stein-
erskirchen.

Für die musikalische Gestal-
tung sorgen die Hohenrieder
Musibuam unter der Leitung
von Gerhard Schweiger und
eine Musikgruppe um Pater
Norbert M. Becker, die zum
Singen zeitgemäßer Marienlie-
der einladen wird. „Es wird
auch wieder die mittlerweile
schon zur Tradition geworde-
nen Wallfahrtslaiberl geben“,
so Pater Rolf Biegler, Pfarrer in
Steinerskirchen.

Einer der Höhepunkte der
Feier ist jedes Jahr die prächti-
ge Lichterprozession um den
Steinerskirchener Berg. Aktuel-
le Informationen finden sich
auch im Internet unter
www.oase-steinerskirchen.de.
Das druckfrische neue Oasen-
Programm-Heft, das von Sep-
tember 2024 bis August 2025 zu
Veranstaltungen einlädt, wird
bei der Marienfeier zur Mitnah-
me bereit liegen. hra

Marienfeier
in der
Oase

Pfaffenhofen – Es geht wie
überall in die Ferien: Die Pfaf-
fenhofener Kleiderkammer in
der Löwenstraße 10 ist von
Montag, 12. August, bis Sams-
tag, 24. August, geschlossen.
Das geht aus einer Pressemit-
teilung hervor. Danach ist sie
wieder regulär geöffnet, es
kann auch wieder Kleidung ge-
bracht werden. SZ

Kleiderkammer
geschlossen

Den Spendenscheck übergab Musikschulleiterin Helga Widmann
(v. l.) zusammenmit ihremStellvertreterMartinKrechlack anClaudia
Liebscher vomSchrobenhausener Kinder- und Jugendhilfezentrum
St. Josef. Foto: Musikschule Schrobenhausen

So sieht sich die Künstlerin selbst. Das Bild trägt den Titel „Liz in der Pandemie“. Foto: Böhm

Bilder in harmonischen Farben: Mary Leistle zeigt in der Geriatrie
eine Auswahl. Fotos: Wöhrle
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